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Damit nach einer

NARKOSE
nichts übrig bleibt

Referent: Chefarzt Dr. Frank Müller-Hillebrand
Veranstaltungsort: Einhards Eventlocation,
Eisenbahnstraße 5d, 63500 Seligenstadt
Bitte beachten Sie, dass wir die RKI-Corona Vorgaben
des Veranstaltungstages zu Grunde legen.

Wir informieren über:
•• langdauernde Effekte der Anästhesie
auf das Gehirn bei älteren Menschen

Mittwoch
08.MÄRZ
2023
18.00Uhr

Ankauf alter materieller Gegenstände
von Trödel bis zu edlenWertsachen

Kostenlose Hausbesuche
undWertschätzung
der Gegenstände

Haushaltsauflösungen
& Entrümpelung

Antiquitäten und Goldankauf

· Uhren aller Art, Luxusuhren
· Silberbesteck, Zinn
· Pelze und Teppiche
· Ferngläser und Kameras
· Spielzeug aller Art, Zahngold
· Ölgemälde, Militaria

· Modeschmuck, Goldschmuck
· Möbel, Porzellan,
Meißener Porzellan,
Nachlässe, Tierpräparate
· Gold- und Silbermünzen
aller Art

· Modell-Autos, -Eisenbahn
· Nähmaschinen, Alkohol
· Postkarten, Briefmarken,
Bierkrüge
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Öffnungszeiten: Mo - Fr: 9.30 - 15:00 Uhr und Sa.: 9:30 -16:00 Uhr
Hochstädterstraße 16 | 63110 Rodgau-Jügesheim

Telefon: 06106/2772112 | christians-galerie@outlook.de

www.backstube-weller.de

3 DINKELKRUSTI nur 2,49€

2 BUTTERCROISSANTS nur 2,59€

750g SPESSARTKRUSTE [3,99€/kg] nur 2,99 €

17%gespart

16%gespart

€ 17%
gespart
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SPARBRÖTSPARBRÖTCHENCHEN

Weltweithilfsbereit.
Soforthilfe, Wiederaufbau und Prävention. Jeden Tag. Weltweit.

KW 88 StadtPost

Demonstration der Harmonie
Amtseinführung von Hainburgs Bürgermeister Böhn

Beim Kreis Offenbach wird
Böhn, der Marathon-Läufer,
nach Worten der Ersten
Kreisbeigeordneten Claudia
Jäger (CDU) unter anderem
für seine Ausdauer geachtet
und ist auch als Regionalpoli-
tiker mit dem Schwerpunkt
Mobilität profiliert.
Als Wahrer einer lokalen

Tradition kommt Böhn bei
den Vereinen an. Deren För-
derung durch die Gemeinde
sei seit Jahrzehnten vorbild-
lich, bescheinigte Landtagsvi-
ze Lortz. Für die Vereine und
Verbände in Klein-Krotzen-
burg gratulierte Karl-Georg
Bub, für den Kulturausschuss
in Hainstadt Jürgen Junker.

„Evangelische Socken“ ge-
gen kalte Füße verehrte Pfar-
rerin Leonie Krauß-Buck.
Vom katholischen Kollegen
Thomas Weiß wurde Böhn
sogar zum Kapitän befördert
und mit der passenden Müt-
ze dekoriert. An seinem Er-
gebnis im September hat
Böhn nach eigenen Worten
besonders gefreut, dass die
Zustimmung in sämtlichen
Wahlbezirken ähnlich hoch
gewesen sei. Das gebe den
Rückhalt, um nach dem Aus-
bau der Kinderbetreuung,
Klimaschutz-Schwerpunkten
und Rathausbau Themen wie
Erweiterung der Kläranlage
und Breitband-Ausbau anzu-
gehen. Festhalten will Ale-
xander Böhn sowohl am
überparteilichen Arbeitsstil
als auch am bedachtsamen
Umgang mit Krisen. zrk

Hollmann selbst beschei-
nigte dem Sieger einen
„überaus fairen Wahl-
kampf“, wünschte ihm
„sechs gute Jahre“ und ver-
ehrte ihm eine Udo-Linden-
berg-Platte. Ferner stiften die
Grünen eine Schwarzpappel
zum Einpflanzen am Main-
ufer.
Fürs Gemüt und die Ent-

spannung hatte BfH-Frakti-
onschef Wigbert Appel eine
Auswahl wohltuender Tee-
Mischungen mitgebracht.
Für CDU-Fraktionsvize Jür-
gen Harrer bildet Böhn mit
seinem Stellvertreter Christi-
an Spahn und Oliver Möser,
dem Vorsitzenden der Ge-
meindevertretung, ein er-
folgreiches „Dreigestirn“.
„Klug, souverän und empha-
tisch“ werde die Gemeinde
von diesem Trio geführt, al-
len voran der Chef. Böhn ha-
be zuletzt noch Martin Lu-
ther widerlegt. Keine vier
Menschen, habe der nämlich
behauptet, mögen einen Bür-
germeister, welcher sein
Amt konsequent führe. „Un-
seren“, so Harrer, „mögen 74
Prozent“.
Mit diesem Wahlergebnis

hat Böhn aus Sicht seines Se-
ligenstädter Amtskollegen
Daniell Bastian (FDP) etwas
Besonderes geschafft: Bei ei-
ner Wiederwahl werde der
Amtsinhaber nämlich nicht
nach seinen Versprechen,
sondern nach seiner Leistung
beurteilt. Für den Ostkreis,
der gelegentlich vereint die
Stimme erheben müsse,
könnten er selbst und Frank
Simon (SPD) in Mainhausen
stets auf den Hainburger
Teamplayer zählen.

Hainburg – Neu ist er nicht,
mit seinen 52 Jahren offen-
bar aber auchweit davon ent-
fernt, sich alt zu fühlen. In
seiner Heimatgemeinde hat
Alexander Böhn noch einiges
vor und bekommt dazu Gele-
genheit: Am 1. März tritt er
seine zweite Amtszeit als
Bürgermeister an. Die Amts-
einführung am Montag-
abend vergangener Woche
im Eintracht-Vereinsheim
geriet zu einer Demonstrati-
on belastbarer Harmonie.
„Fast schon liebevolle Zu-

neigung“ hörte etwa Land-
tagsvizepräsident Frank
Lortz (CDU) aus den Gruß-
worten heraus, mit denen
die Fraktionssprecher Böhn
und seine Amtsführung in
den vergangenen zehn Jah-
ren würdigten.

So lange nämlich arbeitet
Böhn bereits im Hauptberuf
für seinen Heimatort – erst
vier Jahre als Erster Beigeord-
neter, nach seiner ersten
Wahl mit gut 61 Prozent seit
2017 im Spitzenamt. Unge-
achtet der absoluten CDU-
Mehrheit im Gemeindeparla-
ment habe Böhn stets brei-
ten Konsens gesucht und par-
teiübergreifende Lösungen
angestrebt, betonte SPD-
Fraktionschef Heribert Eh-
mes.
Respekt bekundete Lortz

Böhns unterlegenem Heraus-
forderer Cliff Hollmann: Mit
seiner Kandidatur habe der
Grünen-Sprecher der Demo-
kratie einen Dienst erwiesen.

Zum Kapitän beförderte Pfarrer Thomas Weiß Bürgermeister Alexander Böhn bei dessen
Amtseinführung. FOTO: ZRK

Stets breiten
Konsens gesucht

Bedachtsamer
Umgang mit Krisen


